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Herren Landesklasse Gr. 6

Spvgg Weil der Stadt II : CVJM Grüntal 
Sonntag, 13.11.2022, 11:00 Uhr

Spinner bleibt gegen die CVJM Grüntal ungeschlagen

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 34:
27 in den Sätzen gewannen die Spieler von Spvgg Weil der Stadt II ihr Heimspiel in der Herren
Landesklasse Gr. 6 gegen die CVJM Grüntal. 195 Minuten lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe
Jan Heinzelmann den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Eine starke Leistung zeigte das
mittlere Paarkreuz mit Haug und Spinner, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Mit 3:1 hatten
Kaschuba / Spinner im Einzel gegen Gruber / Armbruster die Nase vorn. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnten Laufer / Heinzelmann beim 2:3 gegen Sailer / Blumenstock leisten. Am Ende
verloren sie jedoch knapp. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Bei der anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen Bestges /
Gukelberger hatten Haug / Neis nur im ersten Satz eine Chance. Kurios war bei diesem Spiel, dass
alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Es dauerte eine Weile, bis
Lorenz Kaschuba seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Fabio Gruber hinnehmen musste. Letztlich ging
der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Beachtenswert war das Resulat
des fünften Satzes, den Gruber mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann.
Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Thomas Laufer und Dirk Sailer, das Thomas
Laufer letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Passende
spielerische Mittel hatte nachfolgend Martin Haug letztlich parat, um Moritz Blumenstock zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Niklas Spinner bezwang anschließend Pascal Bestges in
einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Spinner endete.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 4:3. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Jan Armbruster konnte Michael Neis
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Jan
Heinzelmann wehrte eine 1:0 Satzführung von Raphael Gukelberger ab und fuhr den Punkt für das
Heimteam noch ein. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Lorenz Kaschuba kam mit
der Spielweise von Dirk Sailer am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz
verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 1, der erst nach 34 Bällen endete und an Kaschuba ging. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufflackerte, konnte Thomas Laufer seinem Gegner Fabio Gruber letztlich beim 1:3 nicht
gefährlich werden. Martin Haug war im Einzel gegen Pascal Bestges nicht zu stoppen und gewann
ungefährdet mit 3:0. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Niklas
Spinner bezwang anschließend Moritz Blumenstock in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Ohne Satzgewinn für Michael Neis verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Raphael Gukelberger. Recht kurzen Prozess machte Jan Heinzelmann beim 3:0 mit Jan
Armbruster. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht Spvgg Weil der Stadt II am 19.11.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTC Birkenfeld, während die CVJM Grüntal am 19.11.2022 gegen die TTG
Unterreichenbach-Dennjächt versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 Spvgg Weil der Stadt II

Doppel: Kaschuba / Spinner 1:0, Laufer / Heinzelmann 0:1, Haug / Neis 0:1 
Einzel: L. Kaschuba 1:1, T. Laufer 1:1, M. Haug 2:0, N. Spinner 2:0, M. Neis 0:2, J. Heinzelmann 2:0 

 CVJM Grüntal
Doppel: Sailer / Blumenstock 1:0, Gruber / Armbruster 0:1, Bestges / Gukelberger 1:0 
Einzel: D. Sailer 0:2, F. Gruber 2:0, P. Bestges 0:2, M. Blumenstock 0:2, R. Gukelberger 1:1, J.
Armbruster 1:1


